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„Guck mal, wie schön die Sonne scheint!“  sagte ich zu meiner Tante bei der Heimfahrt vom Krankenhaus.  „Für
mich wird sie nie wieder scheinen.“  sagte meine Tante, deren geliebter Mann vor wenigen Stunden gestorben
war.  Nach einem schweren Schicksalsschlag sollten wir nicht einfach aufgeben und resignieren, sondern nach
einer gewissen Zeit der Trauer oder des Gelähmtseins

aufstehen
neu anfangen – vielleicht wegen uns selbst oder aus der Verantwortung heraus gegenüber Anderen
weiter gehen, eventuell neue Aktivitäten und Möglichkeiten entdecken
leben

Isaak Öztürk erzählt uns folgendes:

Eine alte Legende erzählt, dass es da zwei Menschen gab, die überaus glücklich miteinander lebten. Sie waren
zufrieden, mit dem was sie hatten und miteinander teilten.  Ihre Liebe wuchs durch die Jahre ihres
Zusammenlebens. Nichts und niemand konnte diese Liebe zerstören. Eines Tages lasen sie in einem alten Buch,
dass es da irgendwo, in weiter Ferne, vielleicht am Ende der Welt, einen Ort gäbe, wo unermessliches Glück
herrsche.  Ein Ort sollte dies sein, so sagte das alte Buch, an dem der Himmel die Erde küsst. Die beiden
beschlossen, diesen Ort zu suchen. Der Weg war lang und voller Entbehrungen. Bald wussten sie nicht mehr, wie
lange sie schon unterwegs waren; doch aufgeben wollten sie nicht.

Fast am Ende ihrer Kraft, erreichten sie eine Tür, wie sie im Buch beschrieben war. Hinter dieser Tür sollte es sich
befinden: Das große Glück, das Ziel ihres Hoffens und Suchens. Welch eine Spannung war in ihnen – wie wird er
aussehen, der Ort, an dem der Himmel die Erde küsst, der Ort, an dem ein solches Glück herrscht. Sie klopften
an. Die Tür öffnete sich. Sie fassten sich an der Hand und traten ein.

Da standen sie nun – wieder mitten in ihrer Wohnung.

Am Ende dieses langen Weges waren sie wieder bei sich zuhause angekommen. Und sie verstanden: Der Ort, an
dem der Himmel die Erde küsst, ist der Ort, an dem die Menschen sich küssen. Der Ort, an dem der Himmel die
Erde berührt, ist der Ort, an dem Menschen sich berühren. Der Ort, an dem der Himmel sich öffnet, ist der Ort, an
dem Menschen sich füreinander öffnen. Der Ort des großen Glücks ist der Ort, an dem Menschen sich glücklich
machen. 

Liebe Freunde, viel zu oft warten wir auf bessere Zeiten um glücklich zu sein. Wir vertrösten uns selbst auf später
und vergeuden dabei unser Leben an irgendwelche zukünftigen Träume. Ich glaube fest daran - wir sind hier um
glücklich zu sein! Um Liebe zu geben sowie zu empfangen und dankbar für jeden schönen Tag zu sein. Lebe jetzt



und hier und warte nicht auf „bessere“ Zeiten, denn wer kann uns schon mit Sicherheit sagen, dass diese Zeiten
kommen werden?

Der Ort des großen Glücks ist der Ort, wo Du glücklich bist!

So wünsche ich Euch einen glücklichen Tag.
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